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Karlsruher Zeitung .

Nr . 351 . Sonntag , den 19 . Dez . 1819 .

Würtemberz. — Frankreich , t D pulirtenkammer. ) — Großbritannien. ( Parlament . ) — L - srreich . - - Schwei ».

Würtemberg .

Heilbronn , den 16 . Dez . Bereits hat in un¬
serer Stadt die Bildung des Wablkohegiumö begonnen .
Wir daben bier m6 steuerbare Einwohner , also bat
du » Wablkvllegium aus iZy Mitgli . d . rn ( dem ? . Theil )
zu bestehen. Unter diesen sind § . väm -ich 106 , a !S
die Hbchstb - stcue ten bereits durch dos Obeibürgermei -
steramt als W .rhlmäoner namentlich angcgri '-ea ; die
weitern 53 werden vcn dni übrigen Bürgern vom 17 .
b >S zum LL . d . geiväylr .

Frankreich .

Part - , den iZ . Dez . Die Adresse - Kommisston der
Deputirtenkammer war gestern abriwals versammelt «
Gegen z Ubr waren ihre A >heilen beendigt , worauf
durch kte Onästur schriftlich d :e Mitglieder der Kammer
für eine beute abznhalrriide geheime Sitzung zusamwen -
berufen wurden . Die Länge der Debatten , welche in
der Kommission über einen bloficn En ' wurf statt gehabt
haben , läßt vermurb -n , daß die d .eesallsigen Berath -
schlagnngen In allgemeiner Sitzung sehr lebhaft seyn ,
und mehr als einen Tassdanern werden . Morgen oder
übe >nio,gen wird der Finunzm trister , wie es heißt ,
außer - ui . m Grseientwmf über die p ovisv . ische Erhe¬
bung ein s Zwblftels der Steuern , einen andern , den
Abschluß ocr R chnungen der M . » lster für die Jahre

uno ijjie ) betr - st nden Ges . zeutwius verlegen .
Das Fnanzzesez von i8 >8 verordnet , daß diese Rech¬
nungen st . ts , abgesondert von dem Budget , vorgelegt
werden sclte » .

Der Kbnlq har gestern die Aufwartung deS diplo¬
matischen Korps cmpf angrn . Vorher hot ' ei' S ^. Maj .
dem engl . B t -ch fter , Sir ChaileS Stewart , riut
Piivatauöie » , gegeben.

Beinahe in alten bi. sigen Journalen liest man heute
folgendes Schreibeil des Hrn . Laine ' an die Redakteurs
des Conüi ' ulivi . uel . vom ig . v . dalin : In ihren , heu¬
tigen Bigite hesttlbet sich ein mich hemKender Aufsaj ,

den ich zu beantworten mich gedrungen fühle . Weder
in Bvrdraftp , noch soast irgendwo , Hst die rothe Kap¬
pe je weil, Haupt bestekt . Von 1792 an hatte ich mich
in die Steppt » zurükjp zogen ; ich verließ diese Einsam¬
keit , worin weine Familie einen Zust ch ' övik such - e ,
erst gegen Ende des Jahrs 1793 , um »u Cavill . cMit¬
glied eines Sudsisienjburea !, zu werden , non w - ch m
ich nach und nach mehrere Missionen zuV Antaufe
von Getreide in and rn Departemeiws erhielt . Nach¬
dem ich dieser Aufträge wich entledigt h - . le , wm > ich
Adjunkt der Administration von Cacillac , vor üg . ' ch
und für den Unterhalt der Familien von M - täis 0 -
nen , und dessen Vkttdeiluui unter di rel . k« - u rrig . n .
Dieses Geschäft , dem ich nur <int - Monat - lar - -- vo-
nötbigte mich nichr riuniai , me -ne» bleibca ^ er, W - stz
in Cadillac zu nehmen . Ich hielt mich in den L » Pi¬
pen von Bvidemr auf . als « in Jahr noch der Schre --
ckenszeit ich zum Mitglieds der Aemit - istrarion des Gr -
rvndepartemrnt gewählt würbe . N -. ch brelikonglticher
Amlssührung nabm ich am 20 Jan . 1796 weine Ent¬
lassung , um wieder zu meinem j . ühnrn Berufe , a!S
Advokat , turükzukch . en , der wir oft Gelegenheit
gegeben har , dffentlich in dem nämlichen Si .ine zu
sprechen , in welchem ich am 6 . d . in der Kammer
der Dcpalirtrn gesprochen bade . Wahr ist cs , haß
ich im Jahre 1808 zum Srrrelär des Wahikvürgiums
des Departement , dem ich anachbrte , gewählt wur ,
de , unv daß Lie Dep > rrements - nnb Arrondiffe -
mentswahlkoüegion von Borcca >p mich zum Kandidaten
des gesezgcbendcn Kb pers ernannten , als dessen
Mitglied ich wirklich gewählt wurde , ohne daß ich ir¬
gend Jemand erneu Besuch gemacht hätte , um cs zu
werden . Ich hahe meine Aufwartung dem hohen Be¬
amten s. cmachk , welcher das Wahkkoilegi

'um prästoirte ;
aber ich erinnere mich nicht , den Verfasser oben erwähn¬
ten Aussatzes ge prochrn zu haben ; ich glaube selbst ,
ihn > ir gesehen zu buben . Ich habe die Ehre re.

Dieser Tage sind der Marschall Soulr und die Witt ,
we des Ma . ichc- L N> y hier ar-gekommen.

KgS Ävurlt . d . Dedatch rheilrfolgende Berechnung üker
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di« Stär ?« der Parteien kn d «r Deputirterikammer mit :
Dir V -rriue , dekasur unter dem Namen vonLafitteund
Tnnaar , oder die Liberalen , wachen znsainmen uz
Vorsuten , die auf der linken Seite sitzen ; L e Freunde
von B -lltle und Lame ' , von ihren Gegnern Ultra ' - ge¬
nannt . brlragenzo , die aufder rechten Seite ihren Siz
nehmen ; uz und 8c> machen 19z ; bleiben für die Mitte
6z Stimmen , die man allgemein für Anhängerde « Mi¬
nisteriums hält . Die Deputirlcnkammer , wenn sie voll»
zävliaist , beträgt 2Z8 , wovon die Majorität izo ist , so
daß keine der einander entgegenstehenven Parteien für
sich die Majorität har , sondern sich nur durch den Zu ,
tritt einer zweiten erhalten kann , besonders da niemals
alle Mitglieder anwesend sind , und um so weniger eine
Parte ! für sich allein das Uebergewicht haben kann .

Am 5 . d . wurde von dem Assisengerichl zu Calais
« in Greis von 8Z Jahren . eines verflossenen Septem¬
ber in dem Hospital von St . Omer begangenen doppel¬
ten Mordes angeklagt und überführt . NameaS Oemar -
le , zum Tode verurtheilt .

G - strrn standen hier die zu z v. b . konsolidirteu
Fond - zu 69 , und die Bankaktie » zu 146z ; Fr .

Großbritannien .

London , den n . Dez . Die Bill , wodurch alle
gesezwiürige militärische Hebungen verooren werden , ist
gestern beinahe eiumürhtg in beiden Häusern durchge-
gangen .

Für den iz . d . ist eine abermalige Versammlung
der Radikalen in Manchester augesagk .

Man versichert bestimmt , sage di- heutige Mor -
nmg -Post , daß « ine große Zahl von Pensionärs des
JavatiVenbauses zu Cvelsea , w iche zu einer Prüfung
üoer ihre Dienstfäbigkeil einberufen worden waren , mit
Gewalt von den Radikalen in den unruhigen Distrikten
rc>- ggeiioinmen , und bei Todesstrafe gezwungen wer ?
den sind . sie in Waffenübuuge » zu unterrichten . Breie
dersciben haben Mittel gefunden , zu entfliehen ; einige
derselben werden aber noch gewaltsam zu erwähntem
Zwecke zurükgehalken .

O e s t r e i ch.
Der östreich . Beobachter v . 12 . d . meldet folgendes von

der kivatischen Misirärgränze : Am lezrocrfloffenen 4 .
Nov . vurse in der Domkirche zu Zengg eine selrene re¬
ligiöse Feierlichkeit begangen . Der dortige Bischof
( von Z - ugg und Modrussa ) , Joh . Bapr . Jesich . geb.
zu Novi am 4 . Nov . 1746 . feierte an diesem Tage
sei -.! fünfzigjähriges Priesterjubilanm . und mit ihm de-
grenael , m derselben Kirche die nämliche Feier 9 andere
Purster aus seiner Diözese . welche an 9 Seitena .ltären
zu gleicher Zeit mir ihrem ehrwürrig » Odrrbiuen , der
»mrer Assistenz de « Bischofs von Beglia and zweier an
der » Priester am Hochaltäre celeburre , das heckge Meß¬

opfer darbrachten . ' Was das Seltene dieser Feier noch
vermehrte , war , daß ausserdem am nämlichen Logt
noch sechs andere Priester der Diözese von Zeugg und
Modrussa gleichfalls ihre Seeandi ; feierten . Da « Gc-
sammralter dieser 16 Jubilanten ( mit Einschluß des Bi¬
schofs) betragt 1264 Jahre . Ein Augenzeuge versi¬
chert , daß diese einfache , mit prunkloser Würde gefeierte
Scene alle Gewüther mit frommer Rührung ergriff , und
keiner der Anwesenden die Thränen zurükhalten konnte ,
welche die Theilnahme an dieser kirchlichen Feier unwi¬
derstehlich entlvkte .

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes an-
Wien vom n . diesrS : Am 9 . wurde die fünfte
Konferenz der hier versammelten deutschen Minister ge¬
halten . Die in einer der vo . vergehenden Sitzungen füe
die verschiedenen Gegenstände der Berathung ernannte»
Ausschüsse versammeln sich fast täglich , um das Re¬
sultat ihrer Arbeiten zu beschleunigen . Ueber die wahr¬
scheinliche Dauer der hiesige» Konferenzen läßrsichwvhl
jezr noch nichts bestimmtes angeven , doch dü freie sie ,allen Vermuthungen nach , bis Ende Januars fortgesrzl
wsrdrn . Was öff ntüche Blätter von zehnmonatlichr»
Miethskonrrokren spnchen , welche mehrere der deutschen
Kongreßgesaildken abgeschlossen haben sollen , ist durch¬
aus ungegrüiider . Eben so grundlos ist , daß sich
preussischer SeirS der königl. Legat -onsrath Schvell in
gleicher Eigenschaft dabei befinde , wie Hr . Hsfrath v.
Geotz von östrerchischer Seile . Hr . Schvell b- findet
sich gar nicht hier , und ist iw Bureau des Fürsten
St iarskaiisters zu Berlin angestellt ; die Führung des
P owkolls ist bekanntermaßen einem Ausschüsse von drei
Mitgliedern der Konferenz , dem kö -ügl . preuß . Ge¬
sandten am wünembergischeu und basischen Hofe . Hr ».
von Küster . dem kdingj . Haler. Gesandten am hiesigen
Hofe , Fry : ^ . von Srainlem . und dem großherzvgl.
m - ckienbur stsch -n S -aatsmioister . Freiherrn von Pks -
sen , anveit uuc , und dem k . k . Hofcache Hr . vcn Gentz
die Redaktion dieser Protokolle a - sschließend übertra¬
gen . — Der kdnigl . sächsische Gesandte am hiesigen
Hofe , G af von Schnlenbncg , und der königl . dänische,
Graf von Bernstorff ( Bruder de « königl . preuß . Mini¬
sters der auswärtigen Angelegenheiten ) befinden sichseii
einigen Tagen unpäßlich .

Amu d. wurde der Wiener Kurs aus Augsburg z»
99 ^ K. M . Uss norrrt ; die Konvenkionsmünze stand zu
2495 W . W .

Schweiz .
Es bestätiqt sich , daß der Minister der Niederlande

in der Sch oe >z , aus Auftrag seines Hofes , gegen dos
ka - lwlische Hchw ^ zerrrgimenk Auf der Maar Klage eili¬
ger,rchc , u ->d aus Reluigung desselben durch die kapitu-
iiiri - u .-,,a » ' pnö gedrungen hat , in deren E - Mürige!u »g
das R - 4 ' me; r ab . -. rankt werden soll , welches eia § «m«
melpiaz von jeder Alt schlechter Verwaltung , und deS
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SchwekzernamenS unwürdigen Handlungen geworden tu
seyn scheine . Die Beschuldigungen sind so schwer , daß
die Kantone für gemeinsames Einverständniß ihres Be¬
nehmens dab > zu einer Konferenz nach Luzern geladen
sind . — Nach öffentlichen Berichten ist der Verkauf ei¬

ner kleinen Sch ' ifl über die Oeffentlichkeit der Berath -

schlagungenider Tagsatzung ic . im Fürstentbum Neuf -

chatel verholen , wie eS scheint , weil der Vortrag deö

Gesandten von Neuschatel bei der Tagsatzung darin ge¬
rügt wird . — In der am 8 - d . statt gehabten großen
Ratssitzung in Bern wurde ein Antrag über die Mittel ,
dem unbcscheit rne » Bewerben um Ehrenstellcu Einhalt

z» thun . behandelt . uns diesfalls beschlossen , daß man
bei Eid seine Stimme unversprrchen geben solle ; hinge ,

gen dürfte eine bescheidene Anzeige der Bewerbung durch

geblickt, ! Zettel stakt haben .

( Eingesa , dt . ) Hohenwettersbach . Jener Wie¬

ner Acho » om . oe> den , in An >ehung des im Jul . d. I .

sichtbar gewesenen Kometen , durch die Karlsruher Zeit .
Nr . 28z mitgUoeilten , aus dir Wiener Zeit , entnomme¬

nen Artikel verft ßt hatte , gikbrunS nunmehr , nachher
Berechnung des rüvmlichst bekannt n Hrn . OlberS , und

gem . ß den Mitihei ungen veS Hrn . Generals v . Linde -

ner za G - »; und Hrn . Profesiorö Steinl,eibel zu Wie¬

ner - Neustadt , welche die Sonne während der Kvme -

tendu chnangszeit *) beobacht ! ! haben , die sehr merk¬

würdige Nachricht , daß in dieser Zeit die ganze
Sonne rein und fleckenlos uns nur 24 Sun¬

den nachher ein kleiner Fl cken am südöstlichen Sonnen -

rande sichtbar war , daher der Komer , selbst im

Kerne , vollkommen du > ch sichtig seyn müs¬

se ; was mit unserer auS Berechiiunaen gefolgerten ,
in der Karlsruher Zeitung Nr . 288 mi .geryeiireii An¬

sicht
'
. ie genaueste Ucbereinstimmung zeiget , und kaum

ei » qanz unerwartetes Resultat genau ' werden

dürfte . Daß die Temperatur unter dieftn äi - yen

keine Veränderung gezeigt , fällt nicht auf . Aoer te >-

veswegs md -tzte damit die in der allg . I - itun, . B - iiage
Nr . rFst enthaltene Behauptung gerechtst - t ' , ersch - i-

nen : das ei » der Ecce sehr nahe kommender K l kei¬

ne Störung veranlasse » könnte , und seit Hy -? parch -

Seiten keine solitie Störungen b - k innt geworden wären .
Der Astronom HyppmchaS gehörte der aler .isrinlichen
Schule au . uns lebte oö -igefähr 140 Jahre vorder

christlichenZcktrcchnung . Da aber der Komet von 1770

*) Da dieser Durchgang bei der beobachteten Geschwindigkeit
de « Kometen nahe an 4 Standen dauein , und nach revi -
dirlen Berechnungen zur Tageszeit erfolgt sey .a ma< t«,
auch der -6 , 27 . und rs . Jan . heitere Tage gewesen , wo
das Hydrometer immer zwischen go bis 50 Grabe gewie¬
sen , io hätte j . de bedeutende Erscheinung an der Eonn «
vokbwendig bemerkt werden mR n , und eine solch « konnte
der Luimerksamkeit der Erdbewohner nicht wohl entgan¬
gen seya.

mit dem Jupiter zusammengetroffen , und dadurch nicht
nur für beide Weltkbrper eine vorübergehende Störung ,
sondern , wie man glaubt , für den Kometen sogar eine
veränderte Laufbahn veranlaßt worden , so scheint obig «
Behauptung unhaltbar . Auch glauben wir irgendwo
gelesen zu haben , daß ein einst mit dem Mars zusam «
mengelrvffener Komet denselben um ungefähr 2 Tage in
seinem Laufe aufgehaiten , daher immerhin eine Störung
veranlaßt habe . In einer von der Pariser Akademie
gekrönten Preisschrift , verfaßt von Hrn . Fuß zu Pe ,
tersburg 1785 , wird die Frage : welche Wirkung das
Zusammentreffen eine - Kometen mit der Erde äuffern
müßte ? umständlich abgehanöelt , und nachaewiesen ,
daß ein mit der Erde gleich großer Komet . wenn er im
Zeichen deö WitkerS mit ihr zusammenträfe , die Erd «
a »S ihrer Bahn bringen , einen schneller » Umschwung ,
also eine Verkürzung der Tage um i veranlassen , der
Kometselbstaber ungleich größere Störungen erfahren ,
und die ganz ? Geschichte in 4 Tagen beendet sryn müß¬
te , nach welchen die Erde wieder in ihre vorige Bahn
und in ihre vorigen Verhältnisse einlenken würde . Als »
nicht ungestört können sich zwei solche Himmelskörper
begegnen . Und wenn cS schon erwiesen scheint , daß die
Kometen aus einer durchsichtigen elektrischen Materie be¬
stehen . so ist damit »och lange nicht dargethan , daß sie
bei ihrer ungeheuer schnellen Bewegung Sie Kraft , auf
dichtere Körper störend zu wirken , gänzlich vermissen .
Was die dabei vorgetraaene Hypothese von Bildungen ,
Modifikationen und Auflösungen der Kometen , aus im
Universum zerstreuten Llchtmassen , und durch Einwir¬
kung der Planeten und anderer Kometen betrift , so läßt
sich zwar über solche Streitfragen vieles schreiben uni »
vermuthen ; wahrscheinlich ist indessen nur , daß zwar
nach den Gesetzen der Pdysik jeder materielle Körper
zerketzet und aufreldsec werden kann ( jedoch ohne Ver¬
lust an Ulstoff und Gewicht ) , aber aus philosophische »
Nüksichten eine so baldige und so leichte Vernichtung ei,
ncs Himmelskörpers . und damit die Aufhebung seiner
nach gleichnamiger Wahrnehmung thätigen Einheit sehr
vrrblematnch genannt werden könne , zu deren Beweis
die ynoelässige Bemerkung , daß nur 2 der beobachte¬
ten Komeren wieder zur Sonne zurükgekehrl wäre » ,
nicht grttüglüd seyn möchte . Wir erinnern hier nur aa
Me Komeren von 1759 , der seit 1456 bereits fünfmal ,
an j ' nen von rz ^ 2 , der 1661 , an den von 1264 , der
1556 , an oen von iZzi . der 1607 » . 1682 wieder erschie -
lun , um obige Hypothese der Vergänglichkeit , nach wel¬
cher die Kometen bloße Phänomene ohne Realität seyn
würden , zu widerlegen . UebrigenS wußten schon die
Pytl agvräer vor 2400 Jahren , daß die Kometen nicht
bloß vorübergehende Erscheinunzen , sondern dauernd ?
Narurwerke und lichrlos seyen . W .
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Auszug aus de « Karlsruher Witr « ruug - » Brvdachtu « tztn .

- 8 Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Süd -veft
Süvivest
Eüd -vest

Witter » » - äbrrbanpl .
Morgen - L8
Mittags z
Nacht - io

»7 Zoll 7 Linien
27 Zoll 8r» Linie«
27 Zoll 8 . » Linien

irs Grad über s
Zr v Grad über 0
5/ , Grad über 0

82 Grad
YZ Grad
9z Grad

Schnee unv Rege »
vnruSgrsezt Regen
Regen

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 24 . Dez . ( mit allgemein aufgehobenem Abon-

nem . nt , zum Bortheil des Hrn . Harten fte i n ) : Aschen -
brbdel , Sauberoper in z Akten ; Musik von Nicole de
Malte .

eit « » arisck » Anreise .
Rudhart , D . I . , die Geschichte der Land¬

stände in Baiern . 2 Bände . 8 . i8ry -
Unveränderte Ausgabe. 1 Ttzlr. 8 ggi . oder
2 fl. 24 kr .

Von diesem interessanten Werke , bisher in Kommission beiden Herren Mohr und Winter in Heioelderg , habe ich den
ganzen Vsreath sammt Verlagsrecht käuflich an mich gebracht ,» nd um der ln diesen Zeiten gewiß mehrfachen Nachfrage leich¬ter zu begegnen , die obige nur mit neuem Licet versehene
Ausgabe an alle Buchhandlungen nochmals versendet , auq den
bisherigen Ladenpreis vou r Thlr . 20 ggl. oder Z fl . rg kr .auf r Lhlr . 8 ggl . oder 2 fl . 24 kr. feftgesezt. .

Kigleich mache ich auf nachftehende« Werk von dem nämli¬
chen Herrn Verfasser « iederholr aufmerksam .

Rnäksrt , I ) . ä . , Dedersiolit üer v^
orirüg -

Üeststen v er 8 0Iri e «t «; -
ner LtustsvertussunAen üi > e r V 0 ifi 8 -
vvrtretnnA . Mit äenr Molto : LiAene Vor -
LÜ ^ e iaetrultet , iremäv 8ne1ret 20 Avrvrnnen .Der Hc . Verfasser giebt hier ja rz Labellen eine dcailicyeund gedrängte Uebersich » nachstehender repräsentativen SlaatS -

verfaffungen : i ) Amerikanische Freistaaten . 2) Baiern . z )
Franktsich . 4 ) Großbritannien . 5 ! Hannover . 6 ) Kmheffcn .
7 - Nassau . 8) Niederlande , y) Norwegen . 10 ) Oestreich.il ) Polen . t2 ) Sachsen . iz > Sachsen Hildburghausen . 14 )
Sachsen Weimar . iK) Schweden . lü ) Würtemberg . 17 )Baden .

München , im September i8iy .
K . Thieaeman » , Buchhändler .

(Obiger Werke find bei G . Braun io Karlsruhe zu haben . )

Rastatt . sAufford erung . ) Nachdem der Amtmann
Kinzinger zu Offenburz , al « Bevollmächtigter der B - lallen .
Freiherrn Karl und Lampe« v. Schauenburg , ,n Be -riff
de « definitiven Abschlüsse « de « mit dem Großherzoglichen Lehn-
Hofe schon längst unterhandelten , und vorläufig zu Stand ge »
jommevsn Vergleichs , « egen ihrer Forderung an rükstindigrm
Manngeld von n 550 fl . und resp . 1500 fl , nach MaaSgabe»er «hm hü rüb . r von dem Großherzogl , hochpreislichen Mini¬
sterium de « Innern zugekommenen Auflage , um die öff-nttiche
Marladung aller bei diesem in Frage stehenden Vergleich und» ec dann zu bewirkend «» neuen Belehnung mit belheiügke »
Interessenten nachzesucht hak , ai » werden anducch alle diese,
« igen , welche hierbei ein Jiitereffe zu baden , ober «ine Ein -
kp - ache machen zu können vermeinen , öffentlich aufzerufen und»««geladen , sich binnen einer peremptorisch,n Frist von

, vier Wochen
um so gewiffer zu melden , und das Nöthige vorzutragen , „lt

! sie ansonsten nickt allein nicht m . hr gehört , sondern auch mit
allen etwaigen Ansprüchen ausgeschlossen zu » erden zu gewär¬
tigen haben .

Rastatt , den 14 . Dez . igcy .
Vroßherzogl . « ad. Hssgericht de « Mittelrhein ».

Kehr . v . W - ch >n a r .
Karlsruhe , s P fe r b e . B , r st e i g er u n g . ^ Diensten,den sr . diese « , Vormi ' iag » io Urr , « erden in demTrch

herzogliche» Marstak mehrere Pferde , gegen gleich baare Bi>
zadlung , LffeniUch versteigert , wovei sich die Liebhaber eins!»'
den « ollen .

Karlsruhe , den 14 . De », rstry .
Großherzogliches Overstallmeisteramt »

Ettlingen . sGchäferei - Verpack t un g . j Lt«
Schäferei der Gemeinde Reichenboch , B >»irk « amr Ettliiigio ,
deren Bestand zu Ende geaar .aen , wirb Donnerstag , den oz,
d. M . , Vormittags um 10 Ubr , im Wi th Hause zum Engel
in Reichenbach auf ss Jahre verp ' ch . t werden .

Die Schäferei kan« mit 200 S >ük Schi - bas aanze Jade
hindurch cinaeschiaacn werden , und s-chä,r der Sc ! öf . r . o . bft
dem Bezug des Pferch, -elbe- falaenees in Benutzung :

1 ) Frei Wohnung «üo sich , , u Un erbringvng dt » Viihcf
in die oaz >! bistiwmkr » Stall « , aen .

2 ) 8 Morgen Lck - iseld und I Morgen Wiesen in gilt «
Lage.

Zf Eine jährliche Büraerholzaabe .
Die « e >ketn Bedin .iU .igen werden am Tage der Steige¬

rung »röfner werden .
Ettlingen , den n . Dez, . l8 ! h-

Großherzogiich ? ^ Amtsrevisorat .
Hink .

Etteoheim . sMüblen - Versteigerung . ^ Di«
Gemeind « Rast ist , mit aus ^ wü k ' er ebrrvoemundsL - ftlichir
Erlaubniß , g - fennen , tue ihr ivgivercze , in einem uni, »
Stand sich befindend « Mahl - und Rivsühle , an dem Elzl f
gelegen , unter ftor annehmlichen Beu gungen , für ein E »
genlhum versteigern zu lass- n zu weicher Vetbandlung Mcn>
tag , der 24. Jan . k I . , Morg - vs 10 Uhr , hiermit b . stiwwl
wird . Es werden daher die hierzu Lnfikragenden andurch auf-
gefordert , sich auf den blfiwmiin Tag und A,i > in ' - mild -
lerwirkhshaus in Rust einzusiaden , die Stet ^erunssbebingviff«
zu vernehmen , und sich mit den erivrbeiijchen glaubwürdixi»
Sitten - und Vermözeac zeuginffcn zu v »sehen.

Das ganze Wesen bestehet in einer -,« n stückigen .geräumi -
gen Wohnung von Holz , einer gut konnti .-niri, » Wühle «it
zwei einfachen und einem doppelten Mahlgange , einer obge -
souderten Reibe mit z R >ib,b «tren , Scheuer , Schopf , zwei
Stallungen , Futkergang und Schweinställsn , wobei sich noch
rin « Küche und Hanigarten , nebst einigen Sester Mallen , die
gewässert werden können , befindet .

Etkenheim , de » n . Dez . i 3 >Y .
Großherzvglicheo Bezirksamt .

D v n S b a ch»

Aeogkteur,' E. A . Lamey ; Verleger nur Drucker r Phil. Macklor ,
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